
2010-03-30 Stadt Dessau-Roßlau  
 
 
 
 
                                                                                                                                        
 

 
Vorlage 

 
Drucksachen-Nr.: DR/IV/026/2010/V-41 

Einreicher: Amt für Kultur und Sport 
 

 
Beratungsfolge Status Termin Bestätigung 
Ausschuss für Kultur, Bildung und 
Sport 

öffentlich 14.04.2010  

 
 
Titel: 
 
Masterplan Kultur - Teilkonzept Anhaltische Landesbücherei 
 
Information: 
 
Die Dienstleistung "öffentliche Bibliothek" erfordert für 130 - 150.000 jährliche 
Besucher und 330 - 500.000 jährliche Entleihungen komplexe Arbeiten, die bisher 
arbeitsteilig im Bibliotheksnetz erbracht worden sind (Versuch einer schematischen 
Darstellung von 2007- siehe Anlage 3). 
 
Für eine Berechnung notwendiger personeller und finanzieller Ressourcen muss eine 
Entscheidung getroffen werden, ob zukünftig dezentrale Einrichtungen in Stadtteilen 
vorgehalten werden sollen und wenn ja, wo. 
 
Die Bibliotheken, die als Einrichtungen der Anhaltischen Landesbücherei bestehen 
bleiben, müssen das komplette Standardangebot an Dienstleistungen einer 
Öffentlichen Bibliothek anbieten. 
 
Für den Einreicher: 
 
 
 
Beigeordneter 
 
 
Anlage 1: Masterplan – Anhaltische Landesbücherei Dessau – Abschnitt Schließung 
Anlage 2: Stadtteilbibliotheken – Leistungen und Kosten 2008/2009 
Anlage 3: Struktur der Anhaltischen Landesbücherei Dessau 2007 
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Bibliothekskonzeption Anhaltische Landesbücherei  - Variantenvergleich 
 
 

1 
Hauptbibliothek, Wiss. Bibliothek Dessau und 
Stadtteilbibliothek  Roßlau, 
ohne Stadtteilbibliotheken Dessau 

Schließung:  
Stadtteilbibliotheken in Ziebigk, 
Zoberberg + Süd  
 
Einsparung i. H. v.: 
 

BK:        9.640 €
PK:      72.500 €
GK:     82.140 €

 
 

2 

Hauptbibliothek, Wiss. Bibliothek Dessau, alle 
Stadtteilbibliotheken  
(Vorschlag nach BV 204/2009) 
 
zusätzlich erfolgte zwischenzeitlich die Übernahme von 
haushalterischen Arbeiten der Stelle 141.941.1.02 durch 
Amt 41  

+ 12,1 TEUR
(HHkoso: 330,2  -  Umsetz. 318,1)

zusätzliche Einsparung: 10.000 €

 
 

3 

Hauptbibliothek, Wiss. Bibliothek und 
Stadtteilbibliotheken in Schulen (Ziebigk u. 
Zoberberg) 
 
 
 
 
 
 
 

Schließung: 
Stadtteilbibliotheken in Roßlau + 
Süd 
 
Einsparung i. H. v.: 

BK:   29.520 €
PK:   93.000 €
GK: 122.520 €

 
 

4 

Hauptbibliothek, Wiss. Bibliothek Dessau 
 
 
 
 
 
 
 

Schließung: 
aller Stadtteilbibliotheken 
 
Einsparung i. H. v.: 
 

BK:      30.800 €
PK:   145.000 €
GK:   175.800 €

 
 

5 

Erhöhung der Gebühren 
(Stand: 15/10/5 €, bis 18 Jahre -frei) 
 
 
 
 

würde vorraussichtlich keine 
Mehreinnahmen erbringen- Anzahl der 
zahlenden Kunden sinkt (z.B. eine Person 
ist angemeldet, 2-3 Personen nutzen mit); 
außerdem entspricht der Bestand in Anzahl und 
Qualität nicht den Bedürfnissen, d.h. 
Nutzungsgebühren und Dienstleistungen stehen 
dann in keinem Verhältnis) 
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6 

 
 Reduzierung der Öffnungszeiten 
 
 
 
a) der Stadtteilbibliotheken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Haupt- und Wissenschaftliche Bibliothek 
(Stand: 35 Wochenstunden in HB und 32 Wochenstunden 
WB - Standard: 40 Wochenstunden - d.h. die 
Öffnungszeiten liegen heute schon unter vergleichbaren 
Städten und der z.Zt. geplanten Kennzahl in LSA) 
 
 
 
 
 
 
 

- bis zur zeitnahen endgültigen 
Beschlussfassung für das zukünftige 
Bibliotheksnetz wurden Modelle 
erarbeitet, die allerdings mit einer 
Reduzierung der Versorgung Alter, 
Kranker, Behinderter zu Hause[2009: 
110 Kunden mit 10.527 Entleihungen] 
verbunden ist 
 
 
 
 
 
 
 
- eine Reduzierung der ÖZ in der 
Haupt- und Wiss.Bibliothek ist 
kontraproduktiv und unwirtschaftlich; 
- im Zusammenhang mit der 
Reduzierung der Öffnungszeiten in 
den Stadtteilbibliotheken bzw. deren 
Schließung ist eine Stärkung der 
Hauptbibliothek erforderlich 
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Bestandsbewahrung/Sicherung HB/WB 
 

a) mit öffentlicher Nutzung („Ausleihstation“)
 
 
 

b) ohne öffentliche Nutzung 
 

 
 
 
nicht sinnvoll/möglich/wirtschaftlich, 
bei fehlender Aktualisierung der 
Bestände geht die Nutzung der 
Bibliotheken innerhalb des 
Konsolidierungszeitraums gegen Null 
 
- siehe Pkt.8 
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Schließung aller Einrichtungen der ALD 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Abgabe des Bestandes 
 
 
 
 
 
 
 
      Aufgabe der Gebäude 
 
 
 
 
 
     Entlassung des Personals 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsparung  des 
Zuschussbedarfs i. H. v.: 
 
GK:   1.474.00 € im Jahr X 
 
 
 
 
 
mit großem personellen Aufwand über 
Jahre verbunden,  
die Stadt müsste sich entschließen, 
zehntausende an Beständen im 
Altpapier zu entsorgen, da es keine 
Umsetzungsmöglichkeit für den 
kompletten Bestand gibt; 
 
 
 
kann erst Jahre später nach Auflösung 
der Bestände erfolgen, bis dahin 
entstehen weiter Gebäude- bzw. 
Sicherungskosten in Höhe von ca. 
200.000 € jährlich 
 
 
 
kann erst komplett nach Auflösung der 
Bestände erfolgen, eine Berechnung 
des zur Auflösung der Einrichtungen 
erforderlichen Personals müsste noch 
erfolgen  

Folgekosten: 
u. a. durch  

(1) Rückzahlung  Fördermittel
(2) Leerstand der Objekte

etc.

 
 
Die o.g. Varianten dieser Informationsvorlage werden abschließend im Rahmen der 
Haushaltsberatungen in den entsprechenden Gremien diskutiert. Anschließend wird 
in Form einer Beschlussvorlage eine endgültige Entscheidung getroffen. 


